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Nachricht aus Accra
Zu dem Bilde schreibt der Schweizer E. Friedrich, der in Westafrika als

Ingenieur tätig ist, seinen Angehörigen im Kanton Zürich: «Donnerstag,
den 22. Juni, abends 7.15 Uhr, als ich auf der Heimfahrt begriffen war,
fing es ganz plötzlich zu krachen und zu krosen an. Eine Erschütterung
spürte ich im Wagen nicht. Ich glaubte, es sei ein Tornado, wie wir sie

öfters hier haben, aber die Eingeborenen flüchteten nicht wie gewöhnlich
in die Häuser, sondern kamen alle aus den Häusern heraus auf die Stra-
ßen. Es war ein Erdbeben, so stark, wie es an der Goldküste seit 1907
keines mehr gegeben hat. Zu Hause angekommen, sah ich, daß alles auch

auf die Straße gerannt war. Die Boys zitterten am ganzen Leib und
heulten. Es ist ein Wunder, daß unser Haus noch steht, aber einige Risse
hat es auch abbekommen. Vereinzelte Stöße waren die ganze Nacht noch
wahrnehmbar. Alles schlief im Freien. Im ganzen sind 15 Häuser ein-
gestürzt und etwa 400 so schwer beschädigt, daß sie nicht mehr bewohn-
bar sind. 15 Menschen wurden getötet, 50 schwer verletzt.» Bild: Eingestürztes
Haus im Innern der Stadt und die aufgeregten Eingeborenen auf der Straße.

Le 22 jam, /a td/Ze d'Accra (Gôte-d'Or,) « été dévastée par «n trem/dement
de terre, g«i a caasé de nomFreases oictiwes. V«e prise par AL £. Friedrich,
ingénie«r swisse a Hccra: «ne des nonzLrewses maisons démo/ies dans /e

centre de /a m7/e et groupes d'indigènes, très agités par /e séisme.

Frédéric Bûcher
mit seiner Partnerin Gerda Kretsehmar in einer Balletteinlage der Oper «Margarethe»
von Gounod. Frédéric Bucher stammt aus Wolhusen (Luzern), wurde im Tessin ge-
boren und wuchs in Lugano auf. Er wurde mit 22 Jahren schon erster Solotänzer der

Volksoper Berlin. Anläßlich des ersten schweizerischen Tänzerkongresses am 15. bis

18. Juli wird er im Ausstellungstheater in Zürich auftreten.

Frédéric FacLer et sa partenaire Gerda AretscFmar, gai se produiront an fFéatre de

/'ENS, /ors da premier congrès saisse de danse à Z«ricF (H an 2d ;wi//etj.

Glückwunsch des Königs
Leopold III., König der Belgier, begrüßte die Piloten der Schweizer Staffel: Hauptmann
Schlegel, Hauptmann Thiébaud und Oberleutnant de Pourtalès, die am 8. und 9. Juli
am Internationalen Flugmeeting in Brüssel teilnahmen.

Léopo/d ///, Foi des Fe/ges, sa/«e /es pi/otes mi/itaires saisses, /es capitaines SçF/ege/ et
77neFa«d et /e premier-Zieatenant de Poarta/ès, gai prirent part /es d et 9 j«i//et an mee-

ting internationa/ d'aw'ation de Fraxe/Zes.

Eine Amazone schlägt die Springreiter-Elite des ganzen Kontinentes

Im Großen Preis der Stadt Luzern beim Internationalen Concours Hippique in Luzern kam es

zu einer Riesenüberraschung. Die einzige Amazone, die sich an den sehr schweren Parcours

heranwagte, Lilian Wittmack aus Kopenhagen, schlug auf ihrem schwedischen «Mister» die

besten Springreiter und Pferde aus sechs Nationen.

Grande surprise a« Concoars Fippigae de Lacerne: «ne jewne amazone, A///e Li/ian W iftmacL,
de CopenFagae, Fat /es mei/Zears cana/iers de six pays et gagne /e Grand Prix de /a tn/Ze de

Lwcerne. A/7/e uh'ttmacF s«r «Afister», «n grand cFeca/ s«édois.
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r* 1 I l I rj t pnotopreas
Stehend: Karl Zimmermann (Schweiz)

Schon seine Weltmeisterschaft mit dem Armeegewehr kniend ließ ahnen, daß Zimmermann im Stutzerschießen zu einer
Ueberraschung fähig ist. Mit seinen 353 Punkten Heß er alle seine Konkurrenten klar hinter sich und holte sich seine
achtzehnte Weltmeisterschaft in seiner 15jährigen Karriere als Matchschütze.

Dan* Lt podfion de&o«f : Kar/ Zimmermann devance frei neffemenf iei concurrent* avec 353 point*. 7/ e*t
a«**i champion dn monde a« fir a /'arme de gnerre, à genow.

Lei c/ww/jfow

e/« moWe d« fir d L
c^r^iwe

-

Liegend : Halvor Kongsjorden
(Norwegen)

Die Norweger waren im Stutzermatch
wohl die größte Ueberraschung. Halvor
Kongsjorden wurde mit 385 Punkten
Weltmeister; seine Gruppe holte sich den
begehrten Titel in der gleichen Stellung.

Dan* /a po*ifion cone&ée, /e Norvégien
7/a/vor Kong*/orden prend fa première
p/ace avec 3#5 point*. Son éçnipe a a«**i
o7>tenn /a première p/ace dan* in même

Photopress

Die Weltmeister

im Stutzerschiefyen
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Kniend : Karl Kübar (Estland)

Der junge Estländer Kübar holte sich seine erste
Weltmeisterschaft mit 379 Punkten. Kivioja
totalisierte genau gleich viele Punkte, mußte
sich aber nach den Tiefschüssen geschlagen bekennen.

Dan* in position à geno«, /e jenne Estonien
7£«/>ar gagne *on premier championnat da monde
avec 379 point*. Photo atp
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